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An das

Bundesministerium für .

.Wissenschaft und Verkehr '
Radetzkyshaf3e 2
l03I Wien

Betreff, Beschafienheit der schul- und prüfungsfahrzeuge -
A4frage

$ IH.T?

Bei der überprttfung der schut- und prüfi:ngsfahrzeuge der einzrroen
Buadesland rirol fiel ein gewisser widerspnrch in den Bestimmuugen über
Prtifirngsfahrzeuge ftir die Klasse C auf.

Als Pr{lfirngsfahrzeuge für die Klasse c köruren alle Fahrzeuge def Crnrppe C, welche den
Bestimmungen des § 7 fbs., I Z 3 fahrprt!firngsverordnuug _ fsG_pv -, BGBI,.[ Nr. 32111997,
entsprechen, ztrr Prüfung verwendet werden; sohin können dies auch Sattelztrgfahrzerg. ,uin. 

'

Ftir die Ausbitdturg von Bewerbem für die crnrppe c dtifen gemtiß § 63 a Abs. 2 2. satzKDv
1967 nru Lastkraftwagen verwend,et werden

,

Jene Fahrschulen, welche nur ein sattelzugfahrzeug und einen Sattelanlrilnger besitzen, mtifjten
demnach noch einen Lkw ankaufen

Die beuoffenea Fa}rschulen weisen auf angebliche Gespräche mit dem do. Ministerium in der
Richtwrg hin, dafj der § 63 a KDv'in absehbarer Zeit geändert werden soll, da dieser auch in den
Bestimmwrgen über Motorräder noch nicht dem neuen Führerscheingesetz ,ngepa.fJt wurde
(Kleinmotorräder).
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In diesern Zusammenlang wird daher um Mitteilurg gebeten, ob aIIe Fahrschulen zur
Ausbildung von Bewerbem für die Klasse c eiuen,,Lastlcafüvagen" verwenden müssen oder ob
eine Ausbildpng auf einem satrelangfahrzeug ebenso ausreichend erscheint-
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' 
Sollte letaeres der Fall sein, wird um Mitteilung gebeten welche Voraussetzungen nach Ansicht
des do. Ministeriums diese Sauelargfahrzeuge erfiIllen müssen.

'' Da es sich nach Ansicht der Verkehrsabteilwrg beim Amt der Tiroler Landesregierung um eine
grundlegende Frage handelt, die uter Umständen auch in aoderen Bundesl?indern aufueten
kann, wird höflich um die do. Wohlmeinrug gebeten.

Mit frerrndlichen GriiJjen

Ftir den Landeshauptmann:

Dr. RAPP

F.d.R.d.A.:
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Betreff: Schulfahzeuge für die Klasse C
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Das Bundesministerium für wissenschaft und Verkehr nimmt 
lezuO 

auf die vorzitierte Anfrage

und darF dazu mitteilen, daß alle Fahrschulen zur Ausbitdung von Bewerbem für die Klasse C

einen Lastkraftwagen vervvenden müssen. Eine Ausbildung auf einem Sattelzugfalizeug ist

nicht ausreichend.

Aus § 63a Abs. 2 zweiter Satz KDV 1967 ergibt sich eindeutig, daß zum Ausbitden von

Bewerbem um eine Lenkberechtigung für die Klasse C nur Lastkraftwagen värwendet werden

dürfen. Diese Bestimmung wurde mit der36. KDv-Novelle eingeführt und ist mit 1. Juti 1993
(tl- bereits in Kraft getreten. Es gibt zurZeitkeine Überlegungen, § 63a in die Richtung zu ändem,.

daß eine Ausbildung für die Klasse C aucfr mit Sattelzugfahzeugen erfolgen könnte. Auch

werden diesbezüglich keine Gespräche mit eventuell betroffenen Fahrschulen geführt.

Wien, am 9. September 1998

Für den Bundesminister:

Dr. KAST

FdRdA:


